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Ober-Roden (PS) - Vier Tage 
lang wurde in Ober-Roden 
Kirchweih gefeiert. In Sa-
chen Kerbbaum hält man 
sich im Sinne der Nach-
haltigkeit ganz bewusst 
zurück. Ein kleines sym-
bolisches Exemplar wurde 
am Dinjerhof aber doch 
aufgestellt.

Nachdem das Eröffnungspro-
zedere in der Vergangenheit 
am Marktplatz und vor der 
Kirche über die Bühne ging, 
fiel diesmal am Samstag vor 
der Bühne in der Pfarrgasse 
der offizielle Startschuss mit 
Baumstellen und Bieranstich. 
Für letzteren war Bürgermeis-
ter Jörg Rotter, der vor 30 
Jahren selbst Kerbborsch war, 
zuständig. Damaliges Motto: 
„Wenn beim Mortsche noch 
en Stiefel steht, de Kerbborsch 
ned nach Hause geht.“ Einem 
defekten Hahn wegen dauerte 
es diesmal ein klein wenig län-
ger, ehe nach dem Anstich das 
erste Bier ausgeschenkt wer-
den konnte.
Der sich langsam bildende 
Kerbwald an der „Spalt-Tablet-
te“ wird in den kommenden 
Wochen wieder Zuwachs er-
halten. Diesmal hat der Ker-
bverein gemeinsam mit dem 
Naturschutzbund eine Eberes-
che ausgesucht. Speierling und 
Esskastanie wurden bereits in 
den vergangenen Jahren ein-
gepflanzt. Mit der Eberesche 
habe man einen Baum ausge-
wählt, der in Rödermark noch 
sehr selten ist, sagten Rüdiger 
Werner vom Naturschutzbund 
und Thomas Gotta vom Kerb-
verein bei der Übergabe. Ein-
gepflanzt wird der Baum in 
den kommenden Wochen. Die 
Eberesche, auch Vogelbeere ge-
nannt, gilt als sehr robust und 
als der Baum, der die meisten 
Vogelarten ernährt. 
Eine gewisse Robustheit wurde 
beim Feiermarathon bei den 

Vereinen und Gruppen auch 
den Kerbborschen und Kerb-

mädschen abverlangt, schließ-
lich stand vom Mundartabend 

des Heimat- und Geschichts-
vereins am Freitag bis zur Ker-

bbeerdigung im Gleisdreieck 
am Montagabend einiges auf 
dem Programm. Wichtiger Be-
standteil des Mundartabends 
war das Kerbtheater mit dem 
Stück „So nit“, außerdem gab 
es zahlreiche weitere Auftritte. 
Einen weiteren, schon deut-
lich ausgewachseneren Kerb-
wald gibt es bekanntlich beim 
TG-Sportplatz, der mittler-
weile 53 Quentschebeem-Ex-
emplare umfasst. Der neueste 
Baum wurde von der Familie 

Fenner gestiftet zur Geburt 
ihrer Tochter Freya Fee. Natür-
lich waren die Fenners bei der 
Einpflanzaktion des Kerbver-
eins am Samstagnachmittag 
vor Ort. Die erste Familie, die 
1997 einen Baum spendete, 
war die Familie Hock. Sohne-
mann Sebastian ist mittlerwei-
le 27 und lebt in der Schweiz.
Bei seinem lockeren Kerb-
spruch am Sonntag teilte 
Kerbvadder Tim Frank, nach-
dem er mit seiner Truppe, be-
gleitet vom Musikverein 03, 
durch den Ort gezogen war, 
ein wenig in Richtung Urber-
ach aus. Er thematisierte vor 
allem aber auch innerörtliche 
Ereignisse wie die Kirchenre-
novierung oder den Glasfase-
rausbau. Mechthilde Zöller, 
die wieder die Kerbborsche 
und Kerbmädsche mit ihrem 
Traktor gefahren hatte, wurde 
zum Ehrenmitglied des Ker-
bvereins ernannt. Ebenfalls 
am Sonntagnachmittag fand 
das Schubkarrenrennen statt, 
um nur einen der vielen Pro-
grammpunkte zu nennen. 
Nach einem sonnigen Wo-
chenende gab es zum Kerbfi-
nale am Montag auch den ein 
oder anderen Regenschauer.

Lockere Sprüche und robuster Nachwuchs                                   
für die Kerbwälder

Ober-Rodens Kerbmacher haben an drei von vier Tagen Wetterglück

Am Samstag wurde der Kerbbaum im Dinjerhof aufgestellt.� (Fotos: PS)

Quetschebaum Nummer 53 im Kerbwald beim TG-Sportplatz wurde von der Familie Fenner zur 
Geburt ihrer Tochter Freya Fee gestiftet.
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Rödermark (NHR) Für Montag, 
30. September, lädt der Vor-
stand alle Mitglieder der SPD 
Rödermark zu einer Mitglieder-
versammlung in den Gardero-
benraum der Halle Urberach 
ein. Die Versammlung beginnt 
um 19 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen 
wichtige Wahlen von Delegier-
ten zur Aufstellung des Wahl-
kreiskandidaten für die Bun-
destagswahl 2025 und zu den 

Versammlungen zur Aufstel-
lung der hessischen Landeslis-
te der SPD für die Bundestags-
wahl. Gast und Hauptredner 
bei der Versammlung wird 
der Bundestagsabgeordnete 
Dr. Jens Zimmermann sein. Er 
wird in seinem Bericht aus Ber-
lin über die aktuelle politische 
Lage und Vorhaben der Regie-
rung sprechen. 
Im Anschluss ist eine Ausspra-
che geplant.

Mitgliederversammlung der 
SPD Rödermark

Rödermark (NHR) Aktueller 
könnte das Thema des 28. Rö-
dermärker Hochschultags, den 
Stadt und Nell-Breuning-Schu-
le wieder mit Unterstützung 
der Sparkasse Dieburg orga-
nisieren, nicht sein: Um die 
Stichworte „Klimawandel“ und 
„Klimakrise“ drehen sich die 
Überlegungen von Prof. Micha-
el Düren, Physiker an der Jus-

tus-Liebig-Universität Gießen. 
Wie ernst die Bedrohung ist 
und was wir dagegen tun kön-
nen, das wird der hoch angese-
hene Wissenschaftler am  Mon-
tag, 7. Oktober, ab 18.30 Uhr 
in der Kulturhalle beleuchten. 
Wie immer schließt sich eine 
Fragerunde an den Vortrag an, 
was diesmal wohl besonders 
eifrig genutzt werden dürfte. 

Klimawandel: Wie ernst                   
ist die Situation?

28. Hochschultag von Stadt und NBS 

Urberach (NHR) Das Werk-
statt-Café in der Halle Urber-
ach öffnet wieder seine Türen. 
Am Mittwoch, 2. Oktober, re-
parieren die ehrenamtlich en-
gagierten Spezialisten von 16 
bis 19 Uhr defekte Alltags- und 
Gebrauchsgegenstände. Pro 
Gast nimmt das Team maxi-
mal zwei Geräte an. Die letzten 
Reparatur-Objekte des Tages 
werden ab 18.30 Uhr in Augen-

schein genommen.
Über den linken Seiteneingang 
der Halle kommt man zur Fahr-
rad-Werkstatt, deren Dienste 
für Fahrräder, Dreirädchen 
oder auch selbst gekaufte Rolla-
toren genutzt werden können. 
Eine Anmeldung zum Werk-
statt-Café – immer am ersten 
Mittwoch im Monat – ist nicht 
erforderlich. Der Service ist 
kostenfrei. 

Werkstatt-Café wieder geöffnet

Rödermark (NHR) Was schon 
vor geraumer Zeit auf den Weg 
gebracht und auch festgezurrt 
wurde, ist nun offiziell voll-
zogen worden: Weil die Stadt 
das Gelände der Kinder- und 
Jugendfarm am Oberwiesen-
weg gekauft hat, bietet sich 
dem Trägerverein jetzt dort 
eine Perspektive, die nach 
Jahrzehnten bemessen sein 
dürfte. Symbolisch erneuerten 
Bürgermeister Jörg Rotter, Ers-
te Stadträtin Andrea Schülner 
sowie die stellvertretende Ver-
einsvorsitzende Uschi Weiden-
busch-Baist am Dienstag dieser 
Woche den Pachtvertrag.
Pächter der Stadt war der Farm-
verein schon vorher, doch die 
Stadt hatte das Gelände selbst 
von einem örtlichen Landwirt 
gepachtet. Der hatte dann im 
vergangenen Jahr seine Absicht 
kundgetan, den Vertrag nach 
Ablauf seiner Gültigkeit 2026 

nicht verlängern zu wollen. Das 
hätte das Ende der Kinder- und 
Jugendfarm dort bedeutet. Und 
dass ein alternativer Standort 

gefunden worden wäre, damit 
war nicht zu rechnen. Des-
halb beschritt die Stadt den 
Verhandlungsweg und konnte 

dabei Überzeugungsarbeit leis-
ten. 
„Das gibt dem Verein, der in 
und für unsere Stadt eine so 
vorbildliche Arbeit leistet, die 
notwendige Planungssicher-
heit“, betonte der Bürgermeis-
ter. „Außerdem können wir 
dort jetzt investieren, wenn 
wir das möchten. Es ist ja unser 
Eigentum.“ Eine langfristige, 
vertraglich abgesicherte Pers-
pektive für den Trägerverein 
sei auch Bedingung, um in den 
Genuss von Fördergeldern zu 
kommen, ergänzte Sozialdezer-
nentin Schülner.
Den Fototermin nutzten Rotter 
und Schülner zudem, um auch 
die schon bisher von der Stadt 
finanzierte Sozialarbeit auf der 
Kinder- und Jugendfarm zu si-
chern. Mit dem Budget einer 
Teilzeitstelle werden dort die 
Öffnungszeiten für Kinder frei-
tags und samstags ermöglicht.

Langfristige Perspektive für                      
Kinder- und Jugendfarm

Stadt hat das Gelände schon vor geraumer Zeit erworben hat / Zusammenarbeit mit dem 
Trägerverein auf sichere Füße gestellt

Im Bild (v.l.): David Bohlmann (städtische Jugendarbeit), Katja 
Merkel (Vorstand Trägerverein), Uschi Weidenbusch-Baist 
(stellvertretende Vereinsvorsitzende), Erste Stadträtin Andrea 
Schülner, Bürgermeister Jörg Rotter, Lucia Groh (in der städti-
schen Bauverwaltung für die Liegenschaften verantwortlich) 
und Natascha Nikolaus (im Fachbereich Soziales für die Freien 
Träger zuständig). � (Foto: Stadt Rödermark)

Ober-Roden (PS) Wenn die 
Stadtverordnetenversammlung 
in ihrer Sitzung am 1. Oktober 
grünes Licht gibt, dann wird 
die alte Feuerwache komplett 
abgerissen und durch einen 
multifunktionalen, 8,8 Milli-
onen Euro teuren Neubau er-
setzt. Dieser soll sowohl für die 
Ganztagsbetreuung der Trink-
bornschule als auch als Bürger-
haus genutzt werden.

Vorgeschichte
Mit dem ab 2026 schrittwei-
se geltenden Rechtsanspruch 
auf Ganztagsbetreuung von 
Grundschulkindern muss die-
se deutlich ausgebaut werden. 
In der Trinkbornschule sind 
die Räumlichkeiten allerdings 
erschöpft, auch ein Anbau 
ist dort nicht möglich. Daher 
wurde von der Stadt die alte 
Wache als Alternative ins Spiel 
gebracht. Nach dem Umzug des 
Jugendzentrums in die ehema-
lige Kita Motzenbruch zu Be-
ginn kommenden Jahres sollte 
das alte Feuerwehrhaus ohne-
hin in ein Bürgerhaus umge-
baut werden. Der Neubau soll 
nun Ganztagsbetreuung und 
Bürgerhaus  kombinieren.
In ihrer Mai-Sitzung hatten 
die Stadtverordneten einen 
erweiterten Prüfauftrag für 
das „Bürgerhaus Alte Wache“ 
beschlossen. Unter anderem 
sollte geklärt werden, ob ein  
Anbau und ein Teilabriss des 
bisherigen Gebäudes möglich 
ist, um beide Nutzungsmög-
lichkeiten unter einen Hut zu 
bringen und auch, um die Stra-
ße auf der Westseite des Ge-
bäudes verbreiten zu können. 
Eine bautechnische Prüfung 
ergab, dass eine  „Teilniederle-
gung aus statischer Sicht nicht 
möglich ist, bzw. mit einem 
unvertretbar hohen Aufwand 
zur Sicherung des Restgebäu-
des verbunden wäre“. Im Rah-
men der Untersuchung wurden 
außerdem schadstoffhaltige 
Bauteile (unter anderem As-
best und PCB) im gesamten 

Gebäude nachgewiesen.  Dass 
der Keller durchfeuchtet und 
aufgrund des fehlenden zwei-
ten Rettungsweges nicht mehr 
nutzbar ist, war bereits vorher 
bekannt. Bei einem Neubau 
könnte man zudem die Stra-
ßen-Engstelle an der Westseite 
der alten Wache beseitigen.
Raumprogramm
Von der Nettorgrundfläche des 
Neubaus von 1.219 Quadrat-
metern sind 410 Quadratmeter 
für die Mensa mit Speiseraum, 
Küche und weiteren Neben-
räumen etwa für Personal und 
Lagermöglichkeiten reserviert. 
400 Schülerinnen und Schüler 
der Trinkbornschule könnten 
in drei Schichten zu Mittag 
essen. 425 Quadratmeter wur-
den für die Schulkindbetreu-
ung mit Betreuungsräumen 
und Flächen unterschiedlicher 
Größe sowie Büros für die Be-
treuungsleitung und Perso-
nalräumen veranschlagt. Für 
drei multifunktional nutzbare 
„Gemeinbedarfsräume“ (Schu-
lungsraum, Vereine, Senio-
ren… ) sind 182 Quadratmeter 
vorgesehen. Dieser Bereich soll 
auch eine „Vereinsküche“ um-
fassen. Gut 200 Quadratmeter 
sind für Verkehrsflächen und 
Technik reserviert.
In dem Raumprogramm ist ein 
Sitzungssaal für die politischen 
Gremien nicht mehr enthal-
ten. Dafür wäre ein drittes 
Vollgeschoss nötig, wodurch 
die Baukosten deutlich anstei-

gen würden.
Ein Teil des Neubaus würde  
auf der Fläche  des jetzigen 
Volksbank-Parkplatzes entste-
hen. Die Bank soll durch ei-
nen Tausch Ersatzflächen auf 
den Grundstücken der alten 
Häuser Dieburger Straße 29 
(„KiR-Haus“) und 31 erhalten, 
die bislang noch der Stadt ge-
hören. Die Verhandlungen mit 
der Bank, so Bürgermeister Jörg 
Rotter, seien sehr weit fortge-
schritten und sollen im No-
vember abgeschlossen sein.
Kosten
8,8 Millionen Euro werden für 
den Neubau veranschlagt. Dar-

in enthalten sind die Abrisskos-
ten für das Bestandsgebäude 
sowie ein Risikozuschlag von 
15 Prozent. Die Hälfte der Kos-
ten für die Räume für die Ganz-
tagsbetreuung würde der Kreis 
tragen. Für die anderen Räume 
soll die Städtebauförderung 
angezapft werden. Die Kosten, 
die die Stadt zu tragen hätte, 
würden sich laut Bürgermeis-
ter Jörg Rotter auf ungefähr 3,8 
Millionen Euro belaufen. Unter 
anderem aus Brandschutzgrün-
den sei eine Modernisierung 
des alten Feuerwehrhauses oh-
nehin unausweichlich gewe-
sen.

Statt Anbau ein 8,8 Millionen-Neubau
Am Standort altes Feuerwehrhaus soll die Ganztagsbetreuung der Trinkbornschule                           

mit einem Bürgerhaus kombiniert werden

Wenn die Stadtverordnetenversammlung der Vorlage „Grundsatzbeschluss Alte Wache“ zu-
stimmt, dann wird das alte Feuerwehrhaus abgerissen und durch einen multifunktionalen 
Neubau ersetzt. Ein Teil des Neubaus soll auf dem derzeitigen Volksbank-Parkplatz entstehen. Die 
Bank würde dann im Zuge eines Grundstückstauschs mit der Stadt Ersatzflächen auf den Grund-
stücken Dieburger Straße 29 und 31 erhalten. � (Foto: PS)

Ober-Roden (NHR) In Hessens 
Nachbarbundesland Thürin-
gen wartete ein dreitägiger in-
teressanter Mix aus Geschichte 

und Kultur für die insgesamt 
21 Personen des Schuljahr-
gangs 1954/55. �  
� (Foto: privat)

Jahrgang auf Tour in Weimar 
und Erfurt

Rödermark (NHR) Die nächste 
Pflanzentauschbörse blüht ge-
danklich schon auf. Oder bota-
nisch ein bisschen anders for-
muliert: Sie wirft ihre Schatten 
voraus. Bald ist wieder Keim-
zeit. Und alle Menschen, die 
ein grünes Herz haben und die 
heimischen Gärten sowie die 

Natur im öffentlichen Raum 
zu schätzen wissen, dürfen sich 
eingeladen fühlen. Am Sams-
tag, 28. September, kann von 
10 bis 15 Uhr auf dem Freige-
lände hinter dem Badehaus in 
Urberach wieder nach Setzlin-
gen und Ablegern Ausschau ge-
halten werden.

Pflanzentauschbörse am 28. September 
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Waldacker (NHR) Die Anna-
len der Stadt verzeichnen die 
Schlüsselübergabe durch den 
Architekten Hans Lang für den 
14. August 1989. Er ist demnach 
in diesen Tagen etwas mehr als 
35 Jahre alt, der Bürgertreff 
Waldacker, das erste öffentli-
che Gebäude im nördlichsten 
Rödermärker Stadtteil. Das 
halbrunde Jubiläum wurde am 
vergangenen Sonntag gefeiert 
– mit regelmäßigen Nutzern, 
mit Bürgern aus Waldacker, die 
einfach froh sind, dass es ihren 
Bürgertreff gibt, mit Alteinge-
sessenen und jungen Familien, 
mit Jung und Alt, mit Röder-
märkern aus allen Stadtteilen, 
mit so vielen Menschen, denen 
ein Fest am letzten Spätsom-
mersonnentag des Jahres gera-
de noch gefehlt hatte. 
Erste Stadträtin Andrea Schül-
ner begrüßte alle auf das 
herzlichste, würdigte die Be-
deutung des Bürgertreffs für 
das soziale Leben im Stadtteil 
und blickte ein wenig in die 

Historie. Der damalige Bürger-
meister Walter Faust und sein 
Erster Stadtrat und Sozialde-
zernent Alfons Maurer hatten 
sich stark gemacht für den Bau 
einer Begegnungsstätte für alle 
Menschen in Waldacker. Vor 
allem die Seniorinnen und Se-
nioren sollten hier einen Treff-
punkt finden. Es sei ein Segen, 
dass die kommunalpolitisch 
Verantwortlichen damals die 
Weichen für den Bau dieser 
sozialen Einrichtung gestellt 
hätten, so Schülner. „Ein zen-
traler Treff für den Stadtteil 
mit seinen rund 3.000 Einwoh-
nern, ein kleines Bürgerhaus 
für Veranstaltungen ganz un-
terschiedlicher Art: Das sollte 
der junge Spross werden, als er 
in der turbulenten Wendezeit 
1989/1990 an den Start ging. 
Rückblickend lässt sich bilan-
zieren: Er ist es geworden, er 
wurde dem Anspruch gerecht!“ 
Schülners Lob und ihr Dank 
galten den guten Geistern im 
Hause, früher wie heute, den 

engagierten Menschen, „die 
den Karren ziehen“. Mit sol-
chen Aktivposten habe man 
immer wieder rechnen kön-
nen. „Unvergessen ist Lilo 
Haag, die in den Aufbaujah-
ren schon bald mit dem Na-
men ‚Mutter des Bürgertreffs‘ 
gewürdigt wurde.“ Maritta 
Fuchs stand ihr zur Seite, spä-
ter wirkten Edeltraud Schwab, 
Simone Lotz, Ute Schmidt und 
mittlerweile Andrea Sobanski 
in verantwortlicher, leitender 
Funktion.

Andrea Sobanski war ganz aus 
dem Häuschen, das schon zur 
Eröffnung so viele Gäste ge-
kommen waren, dankte all ih-
ren Helferinnen und Helfern 
und stellte vor, was das Fest al-
les zu bieten hatte. Danach ga-
ben Bürgermeister Jörg Rotter 
und Erste Stadträtin Schülner 
mit einem zünftigen Bieran-
stich den Startschuss. Und die 
Geburtstagsgäste ließen es sich 
bei Kaffee und Kuchen, Würst-
chen und kühlen Getränken 
gleich gutgehen, genossen das 

bunte Programm für Groß und 
Klein, das Andrea Sobanski 
und ihr Bürgertreff-Team mit 
Unterstützung des gesamten 
Fachbereichs „Soziale Stadt“ 
und der Quartiersgruppe auf 
die Beine gestellt hatten.
Das Team der Kita Waldacker 
war dafür zuständig, dass sich 
auch die Kleinen wohlfühlten:  
Entchen angeln, Stelzenlauf, 
Wetthüpfen, Schminken oder 
Bastelaktionen – das konnte 
jedes Kind. Beim Spielkreis im 
Bürgertreff durften Jutetaschen 
in farbige Hingucker verwan-
delt werden. Geschicklichkeit 
und Bewegungstalent waren 
bei der Waldackerer Miniolym-
piade gefordert: es zählten ein 
Spielchen am auch sonst rege 
genutzten mobilen Tischkicker 
der Jugendabteilung, ein Wurf-
spiel, ein Open-Air-Memory 
und Leitergolf. Für alle „Jung-
gebliebenen“ verwandelt DJ 
Flo Brehm die Festmeile in eine 
Open-Air-Disco. 
In den Räumen des Quar-

tierszentrums präsentierten 
die Quartiersgruppe Walda-
cker, der Seniorenbeirat, der 
VDK-Ortsverband Ober-Roden, 
die Siedlergemeinschaft Walda-
cker sowie die Ortsgruppe des 
Kinderschutzbundes an Info-
ständen ihre Arbeit. Die Hen-
na-Künstlerin Nazrin zauberte 
verschnörkelte Symbole und 
aufwendige Muster auf Hände 
oder Füße. Die Quartiersgruppe 
hatte hier eine beeindruckende 
Kuchentheke aufgebaut, die 
noch vor dem Abend komplett 
geplündert worden war. 
„Es war einfach ein supertol-
les Fest. Alle Generationen 
haben ganz entspannt mitei-
nander gefeiert“, freute sich 
Andrea Sobanski noch am Tag 
danach. „Ständig kamen neue 
Besucherinnen und Besucher 
hinzu. Am Würstchenstand 
bildeten sich manchmal sogar 
Schlangen.“ Mit einer derarti-
gen Resonanz hatte die Bürger-
treff-Chefin nicht gerechnet. 
� (Foto: Stadt Rödermark)

Wenn alle Generationen entspannt miteinander feiern
„Supertolles“ Fest zum 35-jährigen Bestehen des Bürgertreffs Waldacker / Resonanz übertrifft Erwartungen 

Rödermark (PS) Amtsinhaber 
Jörg Rotter (CDU) bekommt es 
bei der Bürgermeisterwahl, die 
voraussichtlich am 26. Januar 
kommenden Jahres stattfindet, 
mit mindestens einem Heraus-
forderer zu tun. Die FDP hat den 
selbstständigen Unternehmens-
berater Heino Claussen-Markef-
ka auf einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ein-
stimmig als ihren Kandidaten 
nominiert.
Heino Claussen-Markefka, der 
sich als „überzeugten Wahl-Rö-
dermärker“ bezeichnet, wohnt 
seit über 20 Jahren in Ober-Ro-
den, ist verheiratet und hat vier 
Kinder. Der 55-Jährige hat Ma-
schinenbau studiert, hat viele 
Jahre in Leitungsfunktionen 
und als Geschäftsführer bei mit-
telständischen Herstellern von 
Werkzeugmaschinen gearbeitet 
und ist seit 2012 selbstständi-
ger Unternehmensberater. Der 
Rödermärker FDP gehört er seit 
etwa eineinhalb Jahren an.
Es sei eine sehr bewusste Ent-
scheidung gewesen, sich in der 
Kommunalpolitik zu engagieren, 
betonte Heino Claussen-Markef-
ka bei seiner Vorstellung durch 
den FDP-Stadtverbandsvorsit-
zenden Hans Gensert und den 
Stellvertretenden Fraktionsvor-
sitzenden Dr. Rüdiger Werner. 
Sich nur darüber aufzuregen, 
wenn etwas beispielsweise in 
der Politik nicht klappt, sei kei-
ne Option. „Man muss aktiv 
werden und handeln“, meinte 
Claussen-Markefka. Daher habe 
er sich entschieden, seine per-
sönliche Komfortzone zu verlas-
sen. Sich selbst beschreibt Claus-
sen-Markefka als eher sachlichen 
Menschen. „Ich glaube, wir 
brauchen eine Versachlichung 
in vielen Diskussionen, damit 
wir nicht nur Effekthascherei 
haben, sondern auch Wirkung 
erzielen.“ Heino Claussen-Mar-
kefka, der unter anderem durch 
seinen Beruf „viel von der Welt“ 
gesehen und dabei erkannt hat, 
„wie gut es uns in Deutschland 
geht“,  schätzt an Rödermark das 

Lokale, „dass sich die Menschen 
kennen, dass man eine Verbin-
dung zueinander hat.“
Die Wahlergebnisse der letzten 
FDP-Bürgermeisterkandidaten 
waren eher ernüchternd. Hans 
Gensert kam 2011 auf 3,7 Pro-
zent, der Fraktionsvorsitzende 
Tobias Kruger 2017 auf 2,9 Pro-
zent. 2019 gehörten die Libera-
len zu den Unterstützern des un-
abhängigen Kandidaten Karsten 
Falk, der hinter Jörg Rotter und 
der jetzigen Ersten Stadträtin 
Andrea Schülner auf 20,2 Pro-
zent kam. „Wir schätzen unsere 
Chancen natürlich realistisch 
ein“, sagte der aktuelle FDP-Kan-
didat bei seiner Vorstellung.  
Man wolle es schaffen, so Heino 
Claussen-Markefka, eine gute 
Alternative zum Amtsinhaber 
darzustellen. Das wäre ein wich-
tiges Signal. Es mache ein aktives 
politisches Leben in einer Stadt 
aus, dass verschiedene Lösungs-
ansätze angeboten werden. Ähn-
lich sieht es der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Dr. Rüdiger 
Werner, der sehr froh ist, dass die 
FDP mit einem eigenen Kandi-
daten bei der Bürgermeisterwahl 
vertreten ist: „Wenn man es 
nicht versucht, dann weiß man 
auch nicht, ob man eine Chance 
gehabt hätte.“
In der Umsetzung von Pro-
jekten vermisst Heino Claus-

sen-Markefka in der örtlichen 
Kommunalpolitik bisweilen die 
Zielstrebigkeit in der Entschei-
dungsfindung. Bei seiner Vor-
stellung sprach der Bürgermeis-
terkandidat unter anderem von 
einer schleppenden Entschei-
dungsfindung in der Standort-
frage des Jugendzentrums. „Es 
gibt eine ganze Menge an Be-
reichen, wo man ins Handeln 
kommen muss und schneller 
Dinge entwickeln kann“, mein-
te Claussen-Markefka unter an-
derem zum Thema Ausweisung 
von Gewerbegebieten.
Beim Thema Finanzen sprach 
Claussen-Markefka sich ab-
zeichnende sinkende Gewerbe-
steuereinnahmen an, die den 
Handlungsspielraum der Stadt 
einschränken würden. Bei Besu-
chen von Ausschusssitzungen sei 
er verwundert darüber, „mit wel-
cher Gleichgültigkeit diese The-
men übergangen werden“.  Auch 
bei der Gestaltung und Umset-
zung der Energiewende vor Ort 
sieht Heino Claussen-Markefka 
in Rödermark Verbesserungsbe-
darf.
„Unabhängig vom Auftreten 
der FDP auf Bundesebene sind 
wir überzeugt, dass mehr libe-
rale Inhalte der Stadt Röder-
mark guttun würden“, sagte der 
FDP-Stadtverbandsvorsitzende 
Hans Gensert. „Wir sind froh, 

mit Heino Claussen-Markefka 
den Bürgern eine echte Wahl-
möglichkeit anzubieten, die all 
das mitbringt, was Rödermark 
zurzeit fehlt: wirtschaftlicher 
Sachverstand, Führungsstärke, 
Unabhängigkeit, ein liberales 
Demokratieverständnis“, so 
Gensert. Claussen-Markefka 
komme, sind sich Hans Gensert 
und Rüdiger Werner einig, mit 
einem „frischen Blick von au-
ßen, ist völlig frei von irgend-
welchen politischen Seilschaften 
und lebt nicht wie mancher, der 
seit vielen Jahren politisch aktiv 
ist, in einer Politikblase, wo sich 
vieles um sich selbst dreht und 
zu wenig Eingeschliffenes hin-
terfragt wird.“ Zudem habe er in 
seinem Berufsleben bereits reich-
haltige Erfahrungen auf Füh-
rungsebene gesammelt. „Er be-
sitzt unzweifelhaft  einen hohen 
wirtschaftlichen Sachverstand 
und Führungsstärke, was Röder-
mark gerade im Hinblick auf die 
schwierige Finanzlage dringend 
benötigt.“

Heino Claussen-Markefka will eine                        
gute Alternative sein

FDP nominiert selbstständigen Unternehmensberater                                             
für die Bürgermeisterwahl 

Heino Claussen-Markefka will bei der Bürgermeisterwahl im 
kommenden Jahr für eine Überraschung sorgen und ins Rathaus 
einziehen. Unterstützung erhält er dabei unter anderem vom 
FDP-Stadtverbandsvorsitzenden Hans Gensert (rechts) und dem 
Stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Dr. Rüdiger Werner 
(links). � (Foto: PS)

Ober-Roden (NHR) Das End-
lisch Musigg Orchester ist im 
Rhein-Main-Gebiet bekannt 
für seine innovativen Konzep-
te „KonzertParty“, „Märchen-
Musigg“ „KonzertShow“ und 
mit der erfolgreichen digitalen 
Premiere „MärchenMusigg@
home“, die Märchenfans weit 
über Hessen hinaus begeistert 
hat. Mit seinen Konzerten ist 
das Orchester immer am Puls 
der Zeit und zeichnet sich durch 
seine kreativen Ideen aus. 
Endlisch Musigg lädt Familien 
mit Kindern zwischen sechs 
und zwölf Jahren, denen Musik, 
Bildung und Nähe zu Theater 
und Oper wichtig sind, ein, im 
Märchenwald Platz zu nehmen. 
Die MärchenMusigg ist ein bil-
dungsnahes und unterhaltendes 
Angebot, welches die schönsten 
Märchen auf die heutige Zeit 
anpasst und so spielerisch Kin-
deraugen zum Leuchten bringt.
Das Endlisch Musigg Orchester 
widmet seine diesjährige Mär-

chenMusigg am 1. Dezember, 
Marco Polo, dem ewig Reisen-
den, an dessen 700. Gedenktag 
und 770. Geburtstag wir in die-
sem Jahr erinnern möchten. 
Nach den Melodien des italie-
nischen Komponisten Antonio 
Rossi begeben sich die Musigger 
gemeinsam mit ihren jungen 
und jung gebliebenen Fans der 
MärchenMusigg auf eine aben-
teuerliche Reise zwischen Okzi-
dent und Orient.
Auch in diesem Jahr erhält die 
Geschichte aus der Feder von 
Endlisch Musigg einen ganz 
eigenen Charme und Komik. 
Marco Polo macht sich mit ei-
ner tierischen Schiffsmann-
schaft auf den Weg in den Ori-
ent, um einen Schatz zu suchen. 

Das Publikum darf sich auf eine 
amüsante und zugleich nach-
denkliche Geschichte, gespickt 
mit vielen Abenteuern freuen. 
MärchenMusigg-Fans werden 
alte Bekannte wieder treffen, 
die unsere Freunde im fernen 
Osten begeistert empfangen. 
Die MärchenMusigg „Mit Mar-
co Polo auf Schatzsuche“ findet 
am 1. Dezember um 11 Uhr 
in der Kulturhalle Rödermark 
(Einlass: 10 Uhr) statt. Die Ti-
ckets sind zu Preisen für 5 Euro 
für Kinder und 17 Euro für 
Erwachsene (inklusive Vorver-
kaufsgebühr) erhältlich. Der 
Kartenvorverkauf startet am 
1. Oktober online über den 
Ticketlink auf unserer Home-
page: märchenmusigg.de.

MärchenMusigg                                   
„Mit Marco Polo auf Schatzsuche“

Konzert des Endlisch Musigg Orchester am 1. Dezember
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.
Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung
Tagesordnung der 24. Öffent-
lichen Sitzung am Dienstag, 
01.10.2024, 19.30 Uhr, in der 
Kulturhalle, Dieburger Str. 27, 
Ober-Roden:
TOP 1	 Mitteilungen des 
Stadtverordnetenvorstehers
TOP 2	 Mitteilungen des Ma-
gistrats
TOP 3	 Anfragen gem. § 16 
Geschäftsordnung der Stadt-
verordnetenversammlung
TOP 3.1	 Anfrage der 
CDU-Fraktion und der Frakti-
on AL/Die Grünen: Fahrstuhl 
Bahnhof Ober-Roden; Vorlage: 
CAL/0254/24
TOP 3.2	 Anfrage der 
CDU-Fraktion und der Frak-
tion AL/Die Grünen: WUM-
BOR-Weg, Überquerungen von 
Straßen; Vorlage: CAL/0255/24
TOP 3.3	 Anfrage der Fraktion 
FWR: Fahrradverkehr; Vorlage: 
FWR/0257/24
TOP 3.4	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Einstellung des Betriebs 
der Kita Waldmeister; 
Vorlage: FDP/0262/24
TOP 3.5	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Aktuelle Kinderzahlen 
und Betreuungsbedarf in Rö-
dermark; Vorlage: FDP/0263/24
TOP 3.6	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Krankenstand des Ki-
ta-Personals in Rödermark;
Vorlage: FDP/0264/24
TOP 3.7	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Sachstand Gebietsent-
wicklung an der Mainzer Stra-
ße;
Vorlage: FDP/0265/24
TOP 3.8	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Sachstand: „Kommunen 
für biologische Vielfalt“;
Vorlage: FDP/0266/24
TOP 4	 Wahl einer stellver-
tretenden Schriftführung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung;
Vorlage: VO/0234/24
TOP 5	 Bestimmung des Ter-
mins der Wahl sowie einer 
eventuell notwendig werden-
den Stichwahl für die Wahl des 
Bürgermeisters / der Bürger-
meisterin der Stadt Rödermark 
(Amtszeit ab 01.07.2025); Vor-
lage: VO/0233/24
TOP 6		  G e s a m t -

abschluss 2022; Vorlage: 
VO/0193/24
TOP 7		  J a h r e s -
abschluss 2023; Vorlage: 
VO/0253/24
TOP 8		  B e t e i l i -
gungsbericht 2023; Vorlage: 
VO/0243/24
TOP 9		  Satzung über 
die Festsetzung der Steuersät-
ze für die Grund- und Gewer-
besteuer ab 01.01.2025 in der 
Stadt Rödermark - Hebesatzsat-
zung -; Vorlage: VO/0232/24
TOP 10	 Neufassung der Ge-
fahrenabwehrverordnung; Vor-
lage: VO/0250/24
TOP 11	 Beschluss einer Be-
nutzungs- und Gebührensat-
zung für die städtischen Not-
unterkünfte für unfreiwillig 
obdachlose Menschen (Einwei-
sung auf Grundlage des § 11 
HSOG); Vorlage: VO/0244/24
TOP 12	 Änderung/ Ergän-
zung der Zisternensatzung 
der Stadt Rödermark; Vorlage: 
VO/0239/24
TOP 13	 Grundsatzbeschluss 
„Alte Wache“; Vorlage: 
VO/0241/24
TOP 14	 Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan A31.1 „Urbanes 
Gebiet Kapellenstraße“ - Ak-
tueller Sachstand, Vorvertrag 
vom 17.12.2019, weiteres Vor-
gehen; Vorlage: VO/0242/24
TOP 15	 B e i t r i t t sb e s c h lu s s 
zum Wirtschaftsplan der Kom-
munalen Betriebe Rödermark 
(KBR); Vorlage: VO/0238/24
TOP 16	 Änderung der Be-
triebssatzung für den Eigen-
betrieb „Kommunale Betriebe 
Rödermark“ - 7. Änderung -; 
Vorlage: VO/0240/24
TOP 17	 Antrag der FDP-Frak-
tion: Klimaneutraler Kraftstoff 
(HVO100) für die Fahrzeuge 
der Stadt Rödermark; Vorlage: 
FDP/0168/24
TOP 18	 Antrag der CDU-Frak-
tion und der Fraktion AL/Die 
Grünen: Prüfung der Möglich-
keiten für Freiflächenphoto-
voltaik in Rödermark; Vorlage: 
CAL/0203/24
TOP 19	 Antrag der SPD-Frak-
tion: Anordnung von Tempo 
30; Vorlage: SPD/0256/24
TOP 20	 Antrag der Fraktion 
FWR: Einrichtung „Runder 
Tisch - Grüne Mitte“; Vorlage: 
FWR/0258/24
TOP 21	 Antrag der Fraktion 
FWR: Änderung Richtlinien 
Förderung von Mini-PV Anla-
gen („Balkonkraftwerke“); Vor-
lage: FWR/0259/24
TOP 22	 Antrag der FDP-Frak-
tion: Sicherstellung der Bar-
rierefreiheit (Aufzug) am 
Bahnhof Ober-Roden; Vorlage: 
FDP/0261/24
TOP 23	 Antrag der Fraktion 
FWR und FDP-Fraktion: Neu-
start beim Kulturhallenpro-
gramm;
Vorlage: FF/0260/24
Sven Sulzmann, 
Stadtverordnetenvorsteher

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 

für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 10.09.24 in Offenbach: Bri-
gida Wohlstein, geb. Michaelis, 
81 Jahre
am 15.09.24 in Darmstadt: 
Klaus Mann, 82 Jahre
am 17.09.24 in Rödermark: Al-
fons Keller, 90 Jahre
am 22.09.24 in Dietzenbach: 
Richard Schreiber, 83 Jahre
am 22.09.24 in Dietzenbach: 
Hans-Joachim Naujock, 87 Jah-
re
am 22.09.24 in Rödermark: Phi-
lipp Huther, 98 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus Ur-
berach, 1. Stock; Termine nach 
Vereinbarung; offene Sprech-
stunde dienstags von 8 bis 12 
Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Vere-
na Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Roden: 
Selma-Mulalic-Dzamastagic, 
Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: dienstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356 
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Waldacker: 
Bürgertreff, Goethestr. 39, erster 
Montag im Monat von 8 bis 12 
Uhr; Anmeldung bei Stefan Pet-
zold, Tel. 911-354
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, frauenbeauftragte@roeder-
mark.de

Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Kulturhalle, Graf-Reinhard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 

dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr
Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Verena 
Reinhard, Tel. 911-356, senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: Termine nach Ver-
einbarung, Katharina Peifer, 
Tel. 911-357, sozialberatung-ge-
fluechtete@roedermark.de
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr 		
		
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Ver-
einbarung; Hebammen: Jas-
min Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Spiel-Café für Familien mit Kin-
dern: montags, 15 bis 17 Uhr
Krabbelcafé (Pavillon Villa Kun-
terbunt): dienstags, 10 bis 12 
Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr (27.9./11.10.)
Englischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (2.10.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 

Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 30. 
September
Bezirke B und C: Dienstag, 1. 
Oktober
Bezirk A: Mittwoch, 2. Oktober
Altpapier
Bezirk A: Freitag, 4. Oktober
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Montag, 30. Septem-
ber 
Bezirk 2: Dienstag, 1. Oktober 
Bezirk 3: Freitag, 4. Oktober

Rödermark (NHR) Am 10. Ok-
tober findet bei Kaffee und 
Kuchen um 15 Uhr im Neben-
raum der Halle Urberach ein 
Fachvortrag „Leben im Alter“ 
im ArteCare Pflegestift statt.
Die ausgebildete Fachkraft, 
Frau Iris Thuß, wird einen in-
teressanten und aufschlussrei-
chen Vortrag über das Leben 
in einer altersgerechten Unter-
kunft schildern.
Über eine rege Beteiligung der 
Vereinsmitglieder würde sich 
der Vorstand freuen. Gäste sind 
herzlich willkommen.

Vortrag der Senioren-
hilfe Rödermark

Geburtstagskinder
Urberach
29.09. Ingeborg Arzt, Kinzigstr. 30, � 86 Jahre
30.09. Rosemarie Sulzmann, Darmstädter Str. 81, � 82 Jahre
02.10. Katharina Neidhardt-Gottwald, Robert-Bloch-Str. 7, � 78 Jahre
03.10. Karin Riechmann, Geschw.-Scholl-Str. 10A, � 71 Jahre

Ober-Roden
28.09. Rosita Wendlandt, Nordenstr. 11, � 72 Jahre
29.09. Klaus Wiesen, Lilienstr. 15, � 78 Jahre
30.09. Winfried Hitzel, Gartenstr. 7, � 75 Jahre
03.10. Christl Born-Weber, Seligenstädter Str. 59, � 81 Jahre
03.10. Fatemeh Heidari, Lindenweg 8,�  81 Jahre
04.10. Cäcilia Rübling, Taunusstr. 25, � 91 Jahre
04.10. Ernst Gotta, Am Wiesengrund 5, � 96 Jahre
04.10. Wolfgang Lutz, Haselnußweg 5, � 80 Jahre

Diamantene Hochzeit
02.10. Dagmar und Hans-Dieter Günther, Adam-Opel-Str. 8

28.09.  	 Eulen Apotheke
	 Gustav-Heinemann-Ring 1 A, Dietzenbach, Tel.: 	
	 06074/812273
29.09.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34, Babenhausen, Tel.: 06073/726080
30.09.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstraße 14, Jügesheim, Tel.: 06106/9261
01.10.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel.: 06074/41997
02.10. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72767
03.10.  	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Straße 35, Rödermark, Tel.: 06074/98501
04.10.	 Born Apotheke
	 Borngartenstraße 6, Dreieich, Tel.: 06074/2399400

Apotheken-Notdienst
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Wer das Glück im Leben so sieht wie er, hinterlässt mehr als Erinnerungen, 
er hinterlässt ein Stück Himmel auf Erden.

In liebevollem Gedenken und tiefster Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Philipp Huther
* 01.11.1925           † 22.09.2024

Du hast uns gezeigt, wie wertvoll das Leben ist – durch deine 
Geschichten, dein Lachen und dein großes Herz.

Jeder Moment mit Dir war ein Geschenk, was wir für immer in 
unseren Herzen tragen werden. Dein Sein, deine Geschichten und  
deine Freude werden weiterleben – in uns und in allem, was du berührt hast.

In Liebe und tiefster Dankbarkeit 
Elisabeth, Siegbert und Claudia  
Jacqueline und Pascal mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof in Rödermark, 
Ober-Roden statt.

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
03685/40914-149

www.dachbleche24-shop.de

Neubau 4-Zimmerwohnung in Rödermark-Urberach
PROVISIONSFREI ZU VERKAUFEN! 
1.OG, Tageslichtbad, WC, Balkon, Kellerraum, Aufzug,  
ruhige Feldrandlage, bezugsfertig Dez. 2024,  
KfW55-Standard, 100 m² Wfl., 460.000,- €

Tel.: 06104 – 49 70 90
E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du,
Dein Taschengeld

auf.

Scanne hier und schreib
uns über WhatsApp!!!

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Apotheke im Kaufland
Apothekerin Anna Lehmann

Ober-Rodener-Str. 13-17 | 63322 Rödermark
Mo. - Sa. 08.30 - 20.30 Uhr

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Di. 01.10.2024
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
06074 - 7 28 40 88

*keine Diagnostik

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
03685/40914-149

www.dachbleche24-shop.de

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
069 - 34875842

Pflege und Betreuung Daheim,
da kann ich Ihnen helfen!
Seit 7 Jahren kümmere ich mich
um ältere Menschen Ich koche,
putze, helfe beim An- und Ausklei-
den und verrichte sonstige Aufga-
ben im Haushalt zuverlässig. Tel:
0621 - 18060334, 01579 - 2452024

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Kaufe alle Wohnwagen, Wohn-
mobile, Traktoren, Bagger,
Anhänger, Baumaschinen, zahle
bar und Höchstpreise! Tel. 0151/
71872306 , 06258/5089921

Sabine, 68 J., bin e. bezaubernde,
attraktive Frau, mit schöner Figur u.
etwas mehr Oberweite, ich liebe
die Häuslichkeit, bin eine leiden-
schaftliche Köchin. Nach dem Tod
meines Mannes, möchte ich einen
Neuanfang wagen, da ich keine Kin-
der habe wohne ich ganz allein. Ich
würde Dich gerne auf einen Kaffee
einladen, damit wir uns kennen ler-
nen können pv 0157 - 75069425

Helga, 78 J., ehem. Kranken-
schwester, ich bin eine gute Haus-
frau, suche Liebe u. Streicheleinhei-
ten, möchte wieder ganz für jeman-
den da sein, mein Partner mit ei-
nem schönen Abendessen verwöh-
nen, das Leben genießen. Wenn
Sie sich auch wieder nach Zunei-
gung sehnen, würde ich mich über
einen Anruf sehr freuen, am liebs-
ten würde ich zusammen wohnen
pv 0151 - 62913878

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,
Wohnwagen/- mobile, Traktoren,

Bagger, auchmit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair.
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

24 Stunden erreichbar!

Sammlerin Amalia kauft Pelze,
Nerze,SilberbesteckundUhrenaller
Art. Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne
auch amWochenende.
 069 - 25 71 84 43

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr

06104/9879935

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile,Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten!

(Baujahr, Km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise
Sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

0151/ 7187 2306
06258/5089921

Rödermark (NHR) Die Stadt Rö-
dermark und zahlreiche lokale 
Vereine bieten Kindern und 
Jugendlichen auch in diesem 
Jahr ein abwechslungsreiches 
Herbstferienprogramm. Eltern, 
die noch auf der Suche nach 
passenden Freizeitangeboten 
für ihre Kinder sind, können 
sich freuen: Es sind noch freie 
Plätze verfügbar!
Den Auftakt macht der Hip-
Hop/Breakdance-Workshop im 
SchillerHaus. Vom 14. bis 18. 
Oktober können tanzbegeister-
te Kinder und Jugendliche zwi-
schen 10 und 14 Jahren bei Jens 
Diehl, ehemaliger deutschen 
Meister im Breakdance, Moves 
und Choreografien lernen. Am 
letzten Tag haben alle Teilneh-
menden die Gelegenheit, ihre 

neuen Fähigkeiten bei einem 
Auftritt vor Familie und Freun-
den zu präsentieren. 
Parallel dazu findet vom 14. bis 
16. Oktober im SchillerHaus ein 
Wendokurs für Mädchen statt. 
Mädchen im Alter von 6 bis 10 
Jahren lernen wichtige Techni-
ken zur Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung – ideal, um 
das Selbstvertrauen zu stärken.
Ein Videoprojekt steht vom 
14. bis 18. Oktober im Jugend-
zentrum Ober-Roden auf dem 
Programm. Hier können Ju-
gendliche im Alter von 12 bis 16 
Jahren in die Welt des Films ein-
tauchen. Von der Planung über 
den Dreh bis hin zum Schnitt – 
der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt.
Für Wasserspaß sorgt das Ba-
dehaus Rödermark mit „Fun 
und Action im Badehaus“ am 
15. und 22. Oktober von 12 
bis 17 Uhr. Ein weiteres High-
light für Schwimmfans ist das 
Meerjungfrauen- und Flossen-
schwimmen, das am 16. und 
23. Oktober von 12 bis 17 Uhr 
stattfindet. Teilnehmende soll-
ten bereits schwimmen können 
und eine eigene Meerjungfrau- 
oder Schwimmflosse mitbrin-

gen.
Kreative Kinder dürfen sich ab 
dem 21. Oktober auf den Work-
shop „Backen und Basteln für 
Halloween“ freuen. Bis zum 24. 
Oktober gestalten sie im Schil-
lerHaus gruselige Dekorationen 
und backen schaurig-leckere 
Halloween-Snacks.
Für diejenigen, die gerne mit ih-
ren Händen arbeiten, bietet das 
Töpfermuseum Urberach vom 
23. bis 25. Oktober einen Töp-
ferkurs an. 
Zum Abschluss der Ferien lädt 
die Kinder- und Jugendfarm Rö-
dermark am 25. Oktober zum 
traditionellen Kürbisfest ein. 
Die Anmeldung für die Herbst-
ferienangebote ist möglich, so-
lange Plätze verfügbar sind. In-
teressierte finden das Ferienheft 
mit allen Angeboten und das 
Anmeldeformular auf der Web-
site der Stadt Rödermark unter 
www.roedermark.de/ferien. 
Niemand sollte aufgrund finan-
zieller Hürden oder eines Han-
dicaps zu Hause bleiben müs-
sen. Bei Fragen oder Bedarf an 
barrierefreien Lösungen kann 
Eyub Kiniki aus dem Fachdienst 
Jugend unter der Telefonnum-
mer 911-656 kontaktiert werden

Abwechslungsreiches Ferienprogramm im Herbst
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste	
Freitag, 27.September	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse 
Samstag,28.September	
17.30 Uhr:  (St. Gallus)  Vor-
abendmesse
Sonntag, 29.September	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier mit den Kir-
chenmäusen anschließend 
Ernte-Dank-Essen der Kol-
ping-Familie im FORUM (Pa-
trus Francis // Zina Gorges // 
Eheleute  Philipp Josef u. Re-
gina Schrod, Söhne u. Schwie-
gertochter)
15.00 Uhr: (St. Gallus) Taufe 
von Nele Witzel u. Adrian Faß-
binder
Kollekte an Sa/So: Sakramen-
ten-Katechese 
Dienstag, 1.Oktober	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunion-
feier
Mittwoch, 2.Oktober	
18.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse mit 
Eröffnung der Rosenkranzan-
dachten (Katharina Eder be-
stellt v. d. kfd)
Freitag, 4.Oktober	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
18.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistische Anbetung
19.00Uhr: Abendmesse mit 
Eröffnung der Rosenkranzan-
dachten
Samstag, 5.Oktober	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Betty u. Karl 
Spieß u. Angehörige // Elisa-
beth u. Wolfgang Trautmann 
Sonntag, 6.Oktober
Erntedank 		
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristiefeier anschließend Ernte-
dank-Essen. Der PGR lädt ins 
Gemeindezentrum ein. 
Kollekte an Sa/So: Sanierung 
Kirchen
Türkollekte St. Nazarius: Kir-
chenrenovierung
Erreichbarkeit Pfarrbüro 
St. Nazarius: Zur Zeit sind 
wir leider unter unserer ge-
wohnten Telefon-Nr. nicht er-
reichbar! Sie erreichen uns un-
ter Tel.  6283039 oder senden 
Sie uns eine Mail mit Ihrem 
Anliegen an pfarrbuero@naza-
rius.de. Wir melden uns dann 
bei Ihnen.  Vielen Dank für Ihr 
Verständnis!
Erntedank-Altar St. Naza-
rius: Wie jedes Jahr bitten wir 
viele Leute unserer Gemeinde 
wieder um Gaben aus der Na-
tur: Obst, Gemüse, Blumen 
auch exotische Früchte, klei-
nes und großes, alles was uns 
Menschen zur Nahrung dient 
ist uns willkommen. Bringen 
Sie bitte Ihre Gaben am Sams-
tag 28.September, zwischen 10 
und 11 Uhr zur Kirche. Dort 
wird eine Gruppe von Frauen 
den Erntedank-Altar schmü-
cken. Bitte helfen Sie mit, dass 
der Reichtum unserer Schöp-
fung sichtbar wird, mit all 
unseren Gaben zum Dank an 
Gott.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Freitag, 27. September, 
Pub-Quiz-Abend: Wer hat 

Lust, in gemütlicher Runde 
sein Allgemeinwissen unter 
Beweis zu stellen? Gerätselt 
wird in Teams von 4 Personen. 
Bitte meldet euch mit Angabe 
eines Teamnamens unter an-
meldung@kolping-ober-roden.
de an. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 4 Euro pro Team. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Fo-
rum St. Nazarius. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt. Wei-
tere Infos bei Jürgen Schott 
unter 0162/9161814.
Sonntag, 29.September, Ern-
te-Dank-Essen: Ab 12: Uhr bie-
ten wir wieder für 7 Euro/pro 
Essen, im Forum St. Nazarius 
verschiedene Gerichte an. Der 
Erlös kommt wie immer zum 
Teil einem guten Zweck zugu-
te. Wer nicht im Forum mit 
uns essen möchte, kann sich 
das Essen auch wieder liefern 
lassen oder im Forum abholen.
Zur Auswahl stehen: 1. Kar-
toffelgemüse mit Frikadelle, 
2. Kartoffelgemüse mit vege-
tarischem Taler, 3. Kürbis-
suppe, 4. Chili con carne. Be-
stellungen nehmen wir unter 
anmeldung@kolping-ober-ro-
den.de oder per Telefon bei 
Günter Ullmann unter 95734 
entgegen. Bitte geben sie bei 
der Bestellung ihren Namen, 
Adresse, Essenswünsche und 
eine Telefonnummer für Rück-
fragen an.  Bitte das Geld bei 
Lieferung abgezählt bereithal-
ten, unsere Fahrer haben kein 
Wechselgeld dabei.
Montag, 30.September, Vor-
trag Pastoralraum: Pastoral-
referentin Andrea Köneke be-
richtet zum aktuellen Stand 
der Pastoralraumentwicklung 
des Pastoralraums Rodgau/Rö-
dermark. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Haus der Begegnung in 
Jügesheim.
Mittwoch, 2. Oktober,  Stamm-
tisch: Wir treffen uns um 
19.30 Uhr im Mr. Mo gegen-
über vom Gasthaus „Zum Lö-
wen“ (hat Urlaub) in Ober-Ro-
den in geselliger Runde. Gäste 
sind herzlich Willkommen.
Samstag 5.Oktober, Baumpf-
lanz-Aktion: Anlässlich des 
70-jährigen Jubiläums der 
Kolpingsfamilie Ober-Roden  
wollen wir 70 Bäume pflan-
zen. Wir treffen uns um 10 
Uhr in der Grünewaldstraße 
in Ober-Roden (Breidert). Wer 
hat, bitte Spaten und Kreuzha-
cke mitbringen. Wir danken 
allen Sponsoren sehr herzlich.
PGR lädt ein: Die nächste 
Sitzung unseres Pfarrgemein-
derates findet am Donnerstag,  
10. Oktober, um 19 Uhr in St. 
Nazarius, Ober-Roden statt. 
Alle sind herzlich eingeladen, 
unser Gemeindeleben in den 
kommenden Jahren mit zu 
gestalten. Deshalb freuen wir 
uns sehr, über alle, die kom-
men und mitmachen.  Wir 
sind offen für neue Anregun-
gen und Ideen.  Es wäre schön, 
wenn Sie uns vorher kurz mit-
teilen würden, ob Sie dabei 
sein werden, damit wir auch 
genügend Sitzmöglichkeiten 
vorbereiten können. Anmel-
dungen bitte über huber.wen-
delin@t-online.de.
Start der Erstkommuni-
onvorbereitung 2025: In 
den katholischen Kirchen-
gemeinden in Rodgau und 
Rödermark beginnt bald die 

Vorbereitung auf die Feier der 
Erstkommunion. Eingeladen 
sind alle katholischen Kinder 
im dritten Schuljahr oder im 
Alter zwischen 8 und 9 Jahren. 
Informieren können Sie sich 
bei unseren Informations-El-
ternabenden:  Nieder-Roden 
am 30.September um 19.30 
Uhr im Pfarrheim St. Matthi-
as. Rödermark am 1. Oktober 
um 20 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Gallus (Urberach). 
Jügesheim/Dudenhofen am 
1.Oktober um 19.30 Uhr im 
UG des Hauses der Begegnung 
(Jügesheim). 
Kirche St. Nazarius vor-
übergehend geschlossen 
Aufgrund der Dachsanierung 
muss unsere Kirche vorüber-
gehend geschlossen bleiben. 
Alle Gottesdienste finden ab 1. 
Oktober wieder im FORUM St. 
Nazarius statt. Die voraussicht-
liche feierliche Eröffnung der 
Kirche ist für den 1. Advent 
geplant.
Eine-Welt-Laden: Öffnungs-
zeiten Dienstag, Donnerstag, 
Freitag, Samstag von 10  bis 
12.30 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 27.September 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.00 Uhr:Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, Ge-
staltung. Ev. Petrusgemeinde 
Rüdiger Kurz, Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Samstag, 28.September 
19.00 Uhr: Kirche meets Jazz, 
Pfr. i. R. Gerd Schröder-Lenz, 
Jazzkeller Ober-Roden, Fried-
rich Ebert-Str./ Eingang Neck-
arstraße
Sonntag, 29.September 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in Urberach, Prädi-
kantin Karin Jablonski, Ev. Pe-
truskirche Urberach
Montag, 30.September 
15.30-17.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe ab drei Jah-
re, Gemeindesaal Ev. Kirchen-
gemeinde Ober-Roden
Dienstag, 1.Oktober 
09.15 Uhr: Dienstbesprechung 
in Ober-Roden, 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.30-17.00 Uhr:	 Konfiunter-
richt in Urberach, Gemeinde-
pädagogin Elke Preising und 
Gemeindepädagogin Mairine 
Luttrelll, Gemeindesaal Urber-
ach
Freitag, 4.Oktober 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pastor Jens Bertram 
FeG, Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Samstag, 5.Oktober 
10.00-14.30 Uhr:	 B r o t k o r b -
tag, Konfirmand*innen Röder-
mark, vor Aldi und Lidl
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktu-

elles auf der Homepage über 
www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Freitag, 27.September 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Ev. Petrusgemeinde 
Rüdiger Kurz, Weidenkirche
Samstag, 28.September 
19.00 Uhr: Kirche meets Jazz, 
Pfarrer i. R. Gerd Schröder-Lenz, 
Jazzkeller Ober-Roden, Fried-
rich-Ebert-Str/ Eingang Neckar 
Straße
Sonntag, 29.September 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst in Urberach, Prädi-
kantin Karin Jablonski, Ev. Pe-
truskirche Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 30.September 
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor,Saal
Dienstag, 1.Oktober 
15.30-17.00 Uhr:	 K o n f i r -
mandenunterricht der Konfis 
2024/25, Diakonie Teil 1, Saal/
Küche
18.00 - 19.00 Uhr:	G i t a r r e n -
gruppe, Ansprechpartnerin Do-
ris Huber, über das Gemeinde-
büro, Saal
20.00 - 21.30 Uhr:	Yo g a - K u r s 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan Diehl, Tel. 
690857, Saal
Mittwoch, 2.Oktober 
18.00 Uhr: Guck mal rein - offe-
ner Treff für Frauen, Gruppen-
raum
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
Freitag,  4.Oktober 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pastor Jens Bertram 
FeG, Weidenkirche
Samstag, 5.Oktober 
09.30-14.30 Uhr:	 Konf i-Akt i-
onstag „Brotkorb“, Lebensmit-
tel bei den Supermärkten sam-
meln, Lidl, Aldi, etc.
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen auf www.petruskir-
che-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 27. September
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahren).
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahren).
Samstag, 28. September
ab 9.30 Uhr: Herbstputz im Ge-
meindehaus
Sonntag, 29. September
10.00 Uhr: Gottesdienst und 
Kindergottesdienst, anschl. 
Stehcafe. Livestream über www.
feg-roedermark.de.
Montag, 30.September
19.30 Uhr: Theaterstück „Der 
Besuch“, Eintritt frei

Ober-Roden (NHR) Der dies-
jährige Ausflug des kath. Kir-
chenchores St. Cäcilia führte 
an einem wunderbaren Som-
mertag in die Rhön, zu einer 
historischen Gedenkstätte des 
eisernen Vorhangs.
Eine Führung begleitete die 
Teilnehmer durch den Point 
Alpha und das „Haus auf der 
Grenze“.
Beeindruckt von der schönen 

Landschaft der Rhön, ging es 
weiter zur Wasserkuppe, wo 
man sich nach einer Kaffee-
pause, den Segelflugbetrieb 
und die Sommerrodelbahn in 
Ruhe anschauen konnte.
Zurück in Ober-Roden fand 
dieser ereignisreiche Tag seinen 
Abschluss in der Gaststätte der 
Turnerschaft mit guter Laune, 
leckerem Essen und frohem 
Gesang.� (Foto: privat)

Kath. Kirchenchor St. Cäcilia                   
in der Rhön unterwegs

Urberach (NHR) Die Quartiers-
gruppe Urberach öffnet an 
zwei Sonntagen im Oktober 
zum letzten Mal in diesem Jahr 
ihr mobiles Friedhofscafé: am 
6. und zwei Wochen später am 
20. Oktober jeweils von 14 bis 
16 Uhr. Bei einer Tasse Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
können Friedhofsbesucher und 
Hinterbliebene verweilen und 
mit dem ehrenamtlichen Hel-
ferteam ins Gespräch kommen. 

Das kleine Friedhofscafé wird 
mitten auf dem Friedhof auf-
gebaut, umrahmt von großen, 
herbstlichen Bäumen. Ge-
spräche und Begegnung ste-
hen dort im Vordergrund. Das 
Angebot der Quartiersgruppe 
Urberach ist unverbindlich 
und für alle Friedhofsbesucher 
kostenlos. Es ersetzt aber kei-
ne professionelle Trauerbeglei-
tung. Bei Regen bleibt das Café 
geschlossen. 

Mobiles Friedhofscafé geöffnet

Gude, die Herrschafte,

es is ja wenig Interessantes passiert hier im Ort. Gut, es gab 
die Kerbe in Orwisch un Oweroure.

Da war ja alles prima mit der Einschränkung, dass es in 
Orwisch schon fast zu warm un es in Oweroure durch die 
Kircherenovierung beengter war als sonst.

Wenn somit im Ort nix los is, muss mer halt in die Ferne 
schweife, also beispielsweise in die USA. Isch hatt ja ge-
dacht, die Vizepräsidentin Harris dät mit Vorname Kamela 
heiße. Da hätt mer schöne Witz mache könne. Beim Fern-
sehduell Trump – Harris hätt mer sache könne: Sie heißt 
zwar Kamela, awer es Kamel sitzt ihr gegeüber. Geht halt 
nit, weil sie Kamala heißt. Die Witz mit de Name Trump un 
Donald sin ja all schon gemacht, bei Kamala fällt mir nix 
ein. Naja, bis zur Wahl in Amerika is ja noch Zeit.

Auch tut sich in Deutschland so einiges. De Kanzler Sc-
holz, im Fernsehn vom Puffpaff als „Lord Valium von 
Schnarchistan“ bezeichnet, hat jetzt ein Herausforderer, de 
Friedrich Merz. De Merz will im September Kanzler wer-
de, da kommt mer monatsmäßig ganz durcheinnanner!. Er 
stammt vom Sauerland und sieht genau so aus. 

Letzt hatt einer in de Wertschaft gesacht: „Isch weiß nit, 
awer erjendwie sin beide nit so doll. Habbe mir sonst nie-
manden?“ Da hatt ś von hinne gekrische: „Doch, de Söder 
Markus!“ Was habbe mir gelacht!

In diesem Zusammenhang versichere ich Ihnen, dass die-
ser Beitrag nit von Russland formuliert un bezahlt is, wie 
so vieles, was Sie in de nächst Zeit lese werde. Die Russe 
habbe ja schon angekündigt, AfD un Wagenknecht massiv 
unnerstütze zu wolle. Deshalb sin Sie vorsichtig mit absur-
de Nachrichte, die sich gege dene ihr Konkurrente richte. Es 
meiste werd nit stimme. So weit sin mer komme, dass mer 
sich vor massehafte Falschnachrichte hüte muss.

Damit mer trotzdem gut übern Herbst komme, von mir noch 
ein kurzer Leitspruch: Es Lebe is nit immer Ernst, es is viel 
öfter Schorsch, Margret odder Gustav! 

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rödermark (NHR) Einen Foto-
kurs für Anfängerinnen und 
Anfänger bietet die Volkshoch-
schule (Vhs) Rödermark am 
Sonntag, 6. Oktober, von 10 
bis 15 Uhr an. Wer eine digi-
tale Kamera hat und trotzdem 
denkt, dass sein Smartphone 
bessere Fotos macht, ist bei 
dem Kurs richtig aufgehoben. 
Die Teilnehmenden lernen die 
vielfältigen Funktionen Ihrer 
Kamera verstehen und effektiv 
nutzen. Neben theoretischen 
Grundlagen stehen Motivsu-
che, Bildausschnitt und Bild-

sprache auf dem Programm. 
Blende, Belichtungszeit, Schär-
fentiefe, Brennweite, ISO oder 
Weißabgleich sind weitere The-
men.
Der Kurs findet in einer Klein-
gruppe mit bis zu sieben Per-
sonen bei dem Fotografen 
Jan-David Fuhrmann in der 
VHS im Zehnthof, Dieburger 
Str. 9-11 in Ober-Roden statt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
32 Euro. Information und An-
meldungen unter Tel. 06074/ 
922700 oder online über www.
vhs-roedermark.de

Weg von der Vollautomatik –                           
hin zum manuellen Fotografieren
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Menschen mit Adipositas wis-
sen: Gewicht zu verlieren ist nicht
leicht. Oft haben sie schon eine
Vielzahl von Abnehmversuchen
hinter sich. Erfahren Sie hier, wel-
che neuen Behandlungsansätze
Menschen mit Adipositas beim
Abnehmen unterstützen können.

Adipositas ist in der Regel nicht
selbstverschuldet. Die Ursachen sind
vielfältig. Eine Kombination aus ho-
her Energiezufuhr und Bewegungs-
mangel kann zu starkem Überge-
wicht führen. Stoffwechselstörungen,
psychologische und gesellschaftliche
Faktoren können ebenfalls dazu bei-
tragen. Aber auch die genetische
Veranlagung kann eine zentrale Rol-
le bei Übergewicht spielen.

Wenn Abnehmen zur
Herausforderung wird
Abnehmen ist für Menschen mit

Adipositas meist sehr schwierig. Ein
Grund dafür können Veränderungen
im Hormonhaushalt sein, die das
Hunger- und Sättigungsgefühl be-
einflussen. Denn der Körper möchte
einmal angelegte Energiereserven
nicht kampflos aufgeben: Sie könn-
ten schließlich in einer Mangelsitua-
tion das eigene Überleben sichern.

Welche Rolle spielen
die Darmhormone?
Darmhormone sind für die Steu-

erung des Zucker- und Fettstoff-

wechsels wichtig. Sie bewirken
die Ausschüttung von Insulin und
Glukagon und steuern außerdem
das Sättigungsgefühl. Zudem ha-
ben sie Einfluss auf die Speiche-
rung von Zuckern und Fetten aus
der Nahrung – und regeln das
Gleichgewicht von Kalorienzufuhr

und Energieverbrauch. Darmhor-
mone können zur Verringerung
des Körperfetts beitragen, indem
sie den Appetit reduzieren und
das Sättigungsgefühl nach der
Nahrungsaufnahme erhöhen.

Unterstützung für
Menschen mit Adipositas
Medikamentöse Behandlungs-

möglichkeiten können das Abneh-
men unterstützen. Kombiniert mit
gesunder Ernährung und mehr
Bewegung können diese Medika-
mente Menschen mit Adipositas
helfen, ihr Körpergewicht zu redu-
zieren und so ihre Lebensqualität
zu verbessern. Sprechen Sie bei
Adipositas mit Ihrer Ärztin oder
Ihrem Arzt auch über die Mög-
lichkeiten einer medikamentösen
Therapie.

Wenn Diäten und Sport alleine
keinen Erfolg zeigen:

Was hilft bei Adipositas?

Zum Abnehmen reichen gesunde Ernährung und Bewegung allein oft
nicht aus. Foto: Halfpoint/shutterstock.com

Weitere Informationen
erhalten Sie unter

dem folgenden Link:
lilly.com/de/adipositas.

PP-TR-DE-1867

ANZEIGE

Unser Förderfenster
KÖ 76 plus
Unser Förderfenster 
KÖ 76 plus

Keine
versteckten Kosten!

20%Förderungsichern!

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

fb-h.de

Infos hier

Keine 

Urberahc (NHR) Bei überwie-
gend schönem Herbstwetter 
besuchte die Gruppe Landshut 
in Niederbayern, zwischen Mün-
chen und Regensburg. Besichtigt 
wurde die wunderbare gotische 
Altstadt aus dem 13. Jahrhun-
dert, die wie ganz Landshut im 
2. Weltkrieg völlig unzerstört 
blieb. Ebenso die St.-Martins-Kir-

che mit dem welthöchsten Back-
steinturm von 130 Meter Höhe 
sowie die Burg Trausnitz ober-
halb der Stadt. Für das leibliche 
Wohl sorgten Besuche in typisch 
bayrischen Stuben und Cafés, 
den Abschluss bildete auf der 
Heimreise die Brauereigaststätte 
Weihenstephan in Freising.
� (Foto: privat)

Schöne Tage für die                           
MTV-Herzsportgruppe in Landshut

Rödermark (PS) - In der Ver-
bandsliga gab es für die beiden 
Ober-Röder Teams Niederlagen
Die TS Ober-Roden musste 
sich dem Aufstiegsfavoriten 
SV Pars Neu-Isenburg mit 1:2 
(1:1) geschlagen geben. Nach 
einer knappen halben Stun-
de hatte Dennis Profumo die 
Großchance zum 1:0. Kurz da-
rauf bereitete Profumo mit ei-
ner Flanke die Führung durch 
TS-Kapitän Luke Dettki vor, der 
per Kopf erfolgreich war. In der 
38. Minute hatte Ober-Roden 
eine sehr gute Möglichkeit, auf 
2:0 zu erhöhen: Luca Zerfass 
schoss auf Vorarbeit von Zarif 
Arefi aber vorbei. Kurz vor der 
Pause gelang dem SV Pars der 
Ausgleich, nach einer Stunde 
ging Neu-Isenburg mit 2:1 in 
Führung. In der 84. Minute 
hatte Luis Roth die große Aus-
gleichschance, er scheiterte 
aber mit einem Foulelfmeter 
am Neu-Isenburger Torhüter.  
TS-Trainer Bastian Neumann 
berichtete nach dem Spiel von 
einer „großen Enttäuschung“ 
bei seiner Mannschaft. Seine 
Mannschaft hätte nach der 
starken Vorstellung den Sieg 
verdient gehabt, ärgerte sich 
Neumann. „Auch in der zwei-
ten Hälfte hatten wir sehr gute 
Situationen, in denen wir ei-
gentlich treffen müssen.“  In 
der zweiten Runde des Krei-
spokals gewann die TS mit 3:0 
beim A-Ligisten SV Heubach. 
Am kommenden Sonntag steht 
für Ober-Roden das wichtige 
Spiel beim Vorletzten SG Born-
heim/GW an, der mit sieben 
Punkten einen Zähler weniger 
als die TS auf dem Konto hat.
Germania Ober-Roden ver-

lor mit 0:2 (0:1) bei Rot-Weiss 
Frankfurt. „Am Ende geht 
der Sieg von Rot-Weiss schon 
in Ordnung. Die Fehler, die 
wir angeboten haben, haben 
sie ausgenutzt“, sagte Germa-
nia-Trainer Fabian Bäcker nach 
der eher chancenarmen Partie 
„Wir hatten in der ersten Hälf-
te auch ein, zwei Aktionen, in 
denen wir im letzten Moment 
geblockt wurden. Insgesamt 
war in der vierten Englischen 
Woche in Folge aber heute 
etwas Sand im Getriebe. Rot-
Weiss war frischer“, meinte Bä-
cker. Bereits am Freitag hat die 
Germania, die Tabellenachter 
ist, den Aufsteiger SKV Beien-
heim zu Gast..
In der A-Liga steht Viktoria Ur-
berach mit weißer Weste auf 
Platz eins. Der 3:2 (1:0)-Erfolg 
bei der Spvgg. Groß-Umstadt 
war im siebten Spiel der siebte 
Sieg für die Urberacher. Siege 
feierten auch die zweite Mann-

schaft der Germania (4:2 gegen 
Klein-Zimmern) und der Tur-
nerschaft (1:0 gegen Viktoria 
Dieburg). Viktoria Urberach 
verlor in der B-Liga gegen den 
FSV Schlierbach mit 1:2. Ei-
nen 4:1-Sieg feierte Germania 
Ober-Roden III gegen die SG 
Klingen. Die TS Ober-Roden 
III spielte 2:2 gegen den TSV 
Lengfeld II. Der KSV Urberach, 
Tabellenzweiter der C-Liga, 
gewann mit 2:1 bei der SG Ue-
berau II.
Vorschau
Am Freitag spielen: Germania 
Ober-Roden - SV Beienheim 
(19.30 Uhr) - Samstag: SG Klin-
gen - TS Ober-Roden III (15 
Uhr) - Sonntag: TS Ober-Ro-
den II - TSV Richen (13 Uhr), 
SV Sickenhofen - Germania 
Ober-Roden III (15 Uhr), KSV 
Urberach - Spvgg. Groß-Um-
stadt II (15 Uhr), SG Bornheim/
GW - TS Ober-Roden (15.30 
Uhr)

Verschossener Elfer besiegelt TS-Niederlage
Ober-Röder Teams verlieren in der Verbandsliga / Viktoria                         

baut Siegesserie in der A-Liga aus

Langen (NHR) Mit einem äu-
ßerst kompetenten Team steht 
die Abteilung Geburtshilfe in 
der Asklepios Klinik Langen 
rund um die Uhr den Müttern 
und Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzten und 
-Ärztinnen sowie Hebammen, 
die über jahrelange Erfahrun-
gen auf dem Gebiet der Ge-
burtshilfe verfügen.
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 2. Oktober, um 18 Uhr 
in der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Mütter 

und Väter ausführlich von den 
Experten informieren lassen. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 06103/91261507 
oder gyn.langen@asklepios.
com. � (Foto: Asklepios)

Geburtshilfe-Infoabend

SG Rotweiss Ffm - Germa-
nia Ober-Roden   �   2:0
Die erste Mannschaft musste 
am Donnerstag zum Tabellen-
sechszehnten der Verbandsliga 
SG Rotweiss Ffm und verlor mit 
0:2 Toren. Trotz vieler Chan-
cen und phasenweise guten 
Spielansätzen schaffte es die 
Bäcker-Elf nicht, daraus Kapital 

zu schlagen. Hatte man in der 
Halbzeit nur 0:1 zurückgelegen, 
glaubte man an eine bessere 
zweite Hälfte. Doch da war das 
Selbstvertrauen schwach, um 
den Ausgang zum eigenen Er-
folg zu drehen. Stattdessen er-
höhte Rotweiss zum gerechten 
0:2 in der 80. Minute. Voraus-
gegangen war ein Abspielfehler 

in der Abwehr. Die Feier zur 
‚Oweräirer Kerb‘ hat man sich 
leider mit einer unnötigen Nie-
derlage vermiest. Das nächste 
Spiel ist am Freitagabend (27.) 
19.30 Uhr zuhause gegen den 
SKV Beienheim.  
Weiteres Ergebnis
Germania Ober-Roden II – Vik-
toria Klein-Zimmern     �  4:2

Germania Ober-Roden

Im Karateverein haben Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
die Möglichkeit, verschiedene 
Kampfsportarten wie Karate, 
Taekwondo, Para-Karate, Kick-
boxen, Gesundheitssport, oder 
Selbstverteidigung zu erlernen. 
Der Breitensport aber auch der 
Leistungsport stehen hier im 
Vordergrund. In einer inklu-
siven, integrativen und viel-
fältigen Trainingsatmosphäre 
lernen die Mitglieder unter an-
derem gegenseitige Akzeptanz 
sowie Respekt vor dem Gegen-
über. Das erfahrene Trainer-

team unterstützt unsere Sport-
lerinnen und Sportler mit viel 
Herzblut und sorgt für eine al-
tersgerechte Förderung. Dabei 
legt manbesonderen Wert auf 
Teamgeist, Fairness und Spaß. 
Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag findet das  Kickbox-Trai-
ning statt. 
Anmeldung für eine Scnupper-
stunde unter info@karate-lo-
tus.de. Trainingszeiten und 
-Orte auf der Website www.
karate-lotus.de oder auf der In-
stagram-Page in den Highlights 
@gkvlotus

GKV Lotus Rödermark

Kewin Siwek (rechts) musste sich mit der TS Ober-Roden dem SV 
Pars Neu-Isenburg (links Gianluca Alessandro) mit 1:2 geschla-
gen geben. � Foto: PS

Abteilungsversammlung 
Unterhaltungsabteilung: 
Am kommenden Montag (30.) 
findet um 19 Uhr die nächste 
Versammlung der Unterhal-
tungsabteilung im Jugendraum 
der TS-Halle statt. Dabei geht es 
um Konzepte und Termine der 
kommenden Fastnachtskampa-
gne. Es wird um eine vollstän-
dige Anwesenheit gebeten.
TSO beim KiLa-Wettbe-
werb in Seligenstadt: Un-
ter dem Namen „Feuer Vögel“ 
starteten die Kids der Turner-
schaft in der Klasse U10 und 
mussten folgende Disziplinen 
absolvieren: Hindernisstaffel, 
Stabweitsprung, Schlagwurf & 
Team-Biathlon. 
Auf dem Bild: Alisia Cruz, An-
ton Schmitt, Famara Vogt, Ida 
Strobel, Luis Scharf, Luise No-
wara, Marlene Röhrig, Robinho 
Burkard, Sophia Dehm, Sophia 
Schreiner mit ihren Betreue-
rinnen Maira Waller und Eva 
Hente.�  (Foto: TSO)
Tischtennis-Abteilung: Die 
1. Herrenmannschaft startete 
mit einem Auswärtsspiel beim 

TTC Langen 1950 IV in die 
neue Saison 2024/25 in der 
Bezirksklasse. Das Ergebnis 
mit 2:8 spiegelt nicht ganz den 
Spielverlauf wider. Die Spie-
le waren enger, als es aussieht 
und das Niveau ist auch ein 
ganz anderes als in der Kreisli-
ga vorher. 
Auch die TS-Jugendmann-
schaft startete mit einem Aus-
wärtsspiel beim SC Klein-Krot-
zenburg in der Kreisliga. Für 
das erste Verbandsspiel unserer 
der noch recht unerfahrenen 
Jungs lief es sehr vielverspre-
chend. Das Ergebnis mit 1:9 
klingt wiederum deutlicher, 
als es war. Ein Spiel konnte von 
Lukas Rudolph gewonnen wer-
den und 3 Spiele gingen über 5 
Sätze. 

Ergebnisse Jugendfußball
Fulda – A1 � 2:5
A1 - SV St. Stephan Griesheim 
� 4:0
A2 - SV R-W Walldorf II � 1:6
SG Kelkheim – B1 � 9:0
Karbener SV - U15 � 3:0
SV St. Stephan Griesheim III – 
B2 � 2:4
C2 - JSG Dieburg � 0:7
GSV Gundernhausen - D1 0:14
E1 - FSV Spachbrücken � 1:2
E2 - SV Münster II�  7:2
Viktoria Urberach – E3 � 12:0
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.
Bei ihrem Spielfest bei der Ger-
mania feierte die F1 in 8 Spielen 
5 Siege und 3 Niederlagen. Die 
F2 hat in ihrem Heim-Spielfest 
gegen ein Jahrgang ältere Mann-
schaften zwar nicht viele Erfolge 
feiern können, aber dennoch toll 
gekämpft und viel Spaß gehabt. 
Die G1 hat bei ihrem Spielfest 
beim KSV Urberach 12 Spiele 
gewonnen und 2 Spiele verloren. 
Die G2 hatte beim Spielfest in 
Münster meist das Nachsehen, 
aber dennoch 16 Tore erzielt und 
viel Spaß.

TSO Ober-Roden

Ergebnisse 
EMU I – HSG Hörstein/Michel-
bach 		�   32:21  
HSG Kahl/Kleinostheim II – 
mD-Jugend	�  35:13
wD-Jugend – HSG Bachgau	6:19 
TV Beerfelden – mE-Jugend 0:2
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Vorschau
Samstag (28.): mE-Jugend – JSG 
Umstadt/Habitzheim II 14.30 
Uhr, -Jugend – SG Stockstadt/
Mainaschaff 16 Uhr.

HSG EMU
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Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17% sparen*!

Exklusiver
Tipp für Sie

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Vorteilsgröße mit

900mg
CBD

NEUNEU: Hochdosiertes CBD Gel mit
900mg CBD begeistert Anwender

CBD auf der Erfolgswelle

Das CBD Gel enthält Menthol und
Minzöl für beanspruchte Muskeln.

Der wertvolle Wirkstoff Can-
nabidiol, kurz CBD, wird aus
der Hanfpflanze gewonnen und
beschäftigt Wissenschaftler auf
der ganzen Welt, denn in dem
Pflanzenstoff steckt enormes
Potenzial, darüber sind sich die
Fachleute einig. Aber wie kön-
nen Millionen Menschen von
dem Cannabisstoff profitieren?
So viel sei verraten: Es hat mit
einem neuen, hochdosierten
CBD-Produkt aus der Apothe-
ke zu tun.

Der älteste Hanf-Fund in Eu-
ropa liegt in Deutschland und
wird auf 5500 v. Chr. datiert.
Damals war jedoch noch nicht
zu erahnen, dass insbeson-
dere der Cannabisstoff CBD
einmal einen Siegeszug in der
Wissenschaft antreten würde.
Heute ist ein regelrechter CBD-
Boom ausgebrochen. Kein Wun-
der, denn anders als der ebenfalls
bekannte Cannabisstoff THC
(Tetrahydrocannabinol), der für
die berauschende Wirkung der
Cannabisdroge verantwortlich
ist, macht CBD weder „high“
noch abhängig. Sogar die WHO
(Weltgesundheitsorganisation)
stuft CBD als sichere Substanz
mit einem geringen Risiko ein.1
Zahlreiche Studiendaten deuten
bereits darauf hin, dass CBD ei-

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • 2Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein
Kosmetikum und enthält ca. 900mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

nen äußerst vielfältigen therapeu-
tischen Nutzen haben könnte.

Deutsche Forscher entwickelten
erstes Gel mit höchstem
CBD-Gehalt pro Tube
Auch ein deutsches Forscher-

team hat sich umfassend mit den

der besonderen Cannabissorte
sativa L. hochwertiges, reines
CBD isolieren und mit einer Do-
sierung von mindestens 900mg
CBD in einem speziellen Gel
aufbereiten.
Sie brachten nicht nur das ers-

te Gel mit dem höchsten CBD-
Gehalt pro Tube in deutschen
Apotheken auf den Markt, son-
dern stellten auch sicher, dass es
unter strengen deutschen Phar-
mastandards hergestellt wird.

Basierend auf ihrem Fachwis-
sen über natürliche Pflanzen-
und Inhaltsstoffe reicherten die
Wissenschaftler das wertvolle
Cannabis CBD Gel mit Men-
thol und Minzöl an – für eine
angenehm pflegende Formulie-
rung bei beanspruchten Mus-
keln! Dieses hochdosierte CBD
Gel ist heute unter dem Namen
Rubaxx Cannabis CBD Gel in
der Apotheke vor Ort oder on-
line erhältlich.

vielfältigen Cannabissorten be-
schäftigt. Mittels eines speziellen
CO2-Verfahrens konnten sie aus

Produkttest zeigt: 98%2 der Anwender sind von
einem ganz speziellen CBD Gel überzeugt

In einem Produkttest2 hat das Rubaxx Cannabis CBD Gel hervorragende

Ergebnisse erzielt. 3 Wochen lang testeten Anwender das Produkt. Die

Ergebnisse sprechen für sich: Die Weiterempfehlungsrate der Tester lag

bei 98%, die Zufriedenheit mit dem Produkt sogar bei 99%! 95% finden,

dass das Gel schnell einzieht.

Für sichtbar schöne
und strahlende Haut

Der Wunsch einer jeden Frau:
schöne Haut! Doch mit dem Al-
ter erschlafft die Haut an den
typischen Problemzonen wie
Gesicht, Dekolleté, Arme und
Oberschenkel. Der Grund: Die
körpereigenen Kollagenspeicher
leeren sich. Doch Sie können et-
was tun! Der beliebte Kollagen-
Drink Fulminan (Apotheke) gibt
reifer Haut, was sie braucht:
Er führt dem Körper bioaktive
Kollagen-Peptide zu, die Kol-
lagenspeicher werden wieder
aufgefüllt!
Zusätzlich enthält Fulminan
ausgewählte Vitamine und Mi-
neralstoffe, die ein strahlendes
Hautbild unterstützen können:
Vitamin C fördert eine normale
Kollagenbildung für eine norma-
le Funktion der Haut. Kupfer, Zink
und Biotin tragen u.a. zu einem
normalen Bindegewebe bzw.
zum Erhalt normaler Haut bei.
Vitamin E schützt die Zellen vor
oxidativem Stress.
Machen auch Sie den Kollagen-
Drink zu Ihrem täglichen Beauty-
Ritual und fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Fulminan!

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
(PZN 13306108)

www.fulminan.de

Mit wertvollen Vitaminen
und Mineralstoffen

Gesundheit ANZEIGE

Urberach (NHR) Die „Sterne 
des Sports“ sind Deutschlands 
bedeutendste Auszeichnung 
für das gesellschaftliche En-
gagement von Sportvereinen. 
Der Deutsche Olympische 
Sportbund und die Frankfurter 
Volksbank zeichnen seit nun-
mehr über 20 Jahren Sport-
vereine in der Region mit dem 
Stern des Sports in Bronze aus.
In diesem Jahr hat sich der 
MTV Urberach mit zwei Projek-
ten um eine solche Auszeich-
nung beworben. Unter dem 
Titel „Neue Gemütlichkeit“ 
hat sich eine Gruppe von MTV 
Mitgliedern unter wesentlicher 
Beteiligung von Yvonne van 
Baal der Aufgabe gestellt, mit 
geringem finanziellem Auf-
wand aber hohem ehrenamtli-
chen Einsatz von einer ganzen 
Helfergruppe die in die Jahre 
gekommene MTV Gaststätte 
zeitgemäß umzugestalten. Die 
Wände erhielten neuen An-
strich, die Beleuchtung wurde 

modernisiert, neue Vorhänge 
an den Fenstern und Erneue-
rung der Möbelpolsterung wa-
ren die Schwerpunkte. Der Er-
folg konnte sich sehen lassen, 
ein freundlicher Raum, der 
zur Geselligkeit einlädt. Dieses 
Engagement wurde von der zu-
ständigen Schiedskommission 
mit einem Stern ausgezeichnet.
Den zweiten Stern des Sports 
erhielt der MTV Urberach für 
die Ausrichtung einer in ihrer 
Art sehr speziellen Sportver-
anstaltung über Jahrzehnte 
hinweg. Seit 2004 veranstaltet 
der MTV unter der Sponsorship 
von Entega einen Kindergar-
tenlauf für Kinder im Alter von 
7 Jahren und jünger. Waren es 
anfangs nur ein paar Dutzend 
Teilnehmer, konnten 2024 
über 300 Kinder bei dieser Ver-
anstaltung begrüßt werden, 
die aus Freude an der Bewe-
gung und Spaß am gemein-
schaftlichen Tun dabei waren. 
Alle Kinder wurden immer 

mit Medaillen und Urkunden 
ausgezeichnet, wesentlich war 
die Teilnahme, nicht die Leis-
tung. Dass es darüber hinaus 
auch noch Obst und etwas 
Süßes gab, hat viel zur Freude 
der Kinder beigetragen. Zwei 
Jahrzehnte hat Siegfried Kupc-
zok dieses Ereignis organisiert, 
2024 hat er seinen Abschied 
genommen und die zukünftige 
Organisation in die Hände von 
Silke Thomas gelegt. Ein toller 
Abschluss für ihn, dass diese 
Veranstaltung auch mit einem 
Stern des Sports geehrt wurde.
Die feierliche Übergabe der 
Sterne und Urkunden erfolgte 
in den Räumen der Frankfurter 
Volksbank in Hausen in Anwe-
senheit des Vorsitzenden des 
Sportkreises Offenbach Jörg 
Wagner, sowie des Ehrenvor-
sitzenden Peter Dinkel, lokaler 
politischer Prominenz sowie 
Vertretern der Geschäftslei-
tung der Frankfurter Volks-
bank. � (Foto: MTV)

Zwei Sterne des Sports für MTV Urberach
Ober-Roden (NHR) Am 14. Sep-
tember hatte die erste Mann-
schaft der Damen 40 des TC 
Ober-Roden zu einem LK-Dop-
pelturnier für Damen und Her-
ren (30-50) geladen. Nachdem 
bei Eintreffen alle Spieler und 
Spielerinnen mit einem nahrhaf-
ten  „Starterpaket“  überrascht 
wurden, spielten unter der or-
ganisatorischen Leitung von 

Nicole Ellger und Martina Löhr 
18 Damen – und 8 Herren. Diese 
kamen aus den unterschiedlichs-
ten Vereinen zusammen und bil-
deten somit größtenteils gemix-
te Paare: Eintracht Frankfurt , 
Palmengarten, Bad Soden, Hain-
hausen, Bruchköbel, Obertshau-
sen, Weiskirchen, Waldacker, 
Götzenhain, Messel, Jügesheim. 
� (Foto: privat)

1.TCO-Filzkugel-Cup

Einen erfolgreichen Saisonstart 
konnte die DJK verbuchen. Bei 
den Hessischen Landesendran-
glisten-Spielen der Jungen 
13 konnte Adrian Klees (Bild 
rechts) den dritten Platz bele-
gen. Das Ergebnis fiel denkbar 
knapp aus, da der Vizemeister 
nur ein Satz besser war als Ad-
rian. Sein Können konnte er 
schon eine Woche vorher bei 
den Kreismeisterschaften der 
Herren mit dem Gewinn des 
Titels in der Herren C Konkur-
renz unter Beweis stellen. Mit 
seinem Doppelpartner Corne-
lius Krenz (Bild links) wurde 
er zudem Vizekreismeister im 
Doppel. Krenz belegte in der 
Einzelkonkurrenz den dritten 
Platz. Peter Albrecht wurde Vi-
zekreismeister im Doppel der 
Herren D Konkurrenz.
Da alle Mannschaften auf-
gestiegen sind, aber wichtige 
Spieler den Verein verlassen ha-

ben, kämpfen die sechs neuge-
bildeten Herrenmannschaften 
von der Bezirksoberliga bis zur 
3. Kreisklasse alle um den Klas-
senerhalt. Erfreulich aber ist 
die Rückkehr von ehemaligen 
Spielern in den Spielbetrieb, 
um die DJK bei dieser Aufgabe 
zu unterstützen.

Auch die Damenmannschaft 
hat keine leichte Aufgabe in 
der Bezirksklasse vor sich, ist 
aber voll motiviert die Klasse 
zu halten.
In der Jugend spielt die Jungen 
19 Mannschaft nach der letzt-
jährigen Meisterschaft in der 
Verbandsliga mit Julian, Adri-
an, Frederic und Philipp nun 
in der höchsten Jugendklasse, 
der Hessenliga. Fünf weitere 
Jugendmannschaften von Be-
zirks- bis Kreisebene ergänzen 
die DJK- Phalanx.
Nachwuchs-Training ist am M
ontag, Mittwoch und Freitag 
von 17.30 - 19.30 Uhr. Danach 
ist noch jeweils Training für 
die Erwachsenen, Einsteiger 
und Wiedereinsteiger. An-
sprechpartner Peter Albrecht 
(Tel. 862720), E-Mail: info@
djk-ttc-oberroden.de. Infos: 
djk-ttc-oberroden.de.�
�  (Foto: privat)

DJK-TTC Ober-Roden 
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